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Verordnung über das Befahren der Bundeswasserstraßen in Nationalparken im Bereich der 
Nordsee (Nordsee-Befahrensverordnung – NordSBefV)
Diese Verordnung regelt zum Schutz der Natur und Landschaft und der Tier- und Pflanzenwelt 
das Befahren der Bundeswasserstraßen in den nach Landesrecht in der Nordsee ausgewiese-
nen Nationalparken. Auszug:
§ 6 Verbote und Verkehrsführung

(1) Es ist untersagt, die Bundeswasserstraßen im Geltungsbereich dieser Verordnung mit 
Bodeneffekt- oder Luftkissenfahrzeugen und Wasserflugzeugen zu befahren.

(2) Es ist untersagt, die Bundeswasserstraßen im Geltungsbereich dieser Verordnung
1. mit Wasserfahrzeugen, die von einem Drachen oder Flügel gezogen werden, insbe-

sondere Kitesurfen, Wingsurfen,
2. mit maschinenangetriebenen Wassersportgeräten, insbesondere Wasserbobs, Was-

sermotorrädern oder angetriebenen Surfbrettern,
3. mit maschinenangetriebenen Wasserfahrzeugen, die für Sport- und Freizeitzwecke 

Wasserski oder sonstige Schwimmkörper ziehen,
4. mit Wasserfahrzeugen, die einen Drachen oder einen Fallschirm ziehen, zu befah-

ren. 
(3) Ferner ist es untersagt,

1. sich in den Allgemeinen Schutzgebieten oder in den Besonderen Schutzgebieten mit 
Wasserfahrzeugen trockenfallen zu lassen oder

2. Besondere Schutzgebiete während der jeweiligen Schutzzeiten für Robben, Vögel 
oder Seegraswiesen außerhalb der Fahrwasser zu befahren. 

(5) Das Verlassen eines Wasserfahrzeugs in Allgemeinen Schutzgebieten und in Besonde-
ren Schutzgebieten ist zum Zwecke des Befahrens nur dann erlaubt, wenn dies aus 
Gründen der Sicherheit und der Leichtigkeit des Verkehrs zur Sicherstellung der Fahr-
tauglichkeit und Ausstattung des Wasserfahrzeugs dringend geboten ist.

§ 7 Geschwindigkeitsbegrenzungen
(1) Soweit diese Verordnung nichts anderes bestimmt, ist es untersagt, mit einem Wasser-

fahrzeug, das durch Maschinenkraft angetrieben wird, schneller als 12 Knoten über 
Grund zu fahren.

(2) Abweichend von Absatz 1 ist es untersagt, mit einem Wasserfahrzeug, das durch Ma-
schinenkraft angetrieben wird,
1. schneller als 16 Knoten über Grund in Fahrwasser außerhalb der Besonderen 

Schutzgebiete,
2. schneller als 8 Knoten über Grund in den Besonderen Schutzgebieten außerhalb der 

dort befindlichen Fahrwasser und vorbehaltlich der Zulässigkeit des Befahrens au-
ßerhalb der Schutzzeiten zu fahren.

(3) Abweichend von Absatz 1 und vorbehaltlich des Absatzes 2 ist es untersagt, mit einem 
Wasserfahrzeug, das durch Maschinenkraft angetrieben wird, seeseitig der Basislinie
schneller als 16 Knoten über Grund zu fahren. Für die Unterbrechungen der Basislinie 
bei den Ostfriesischen Inseln gelten als maßgebliche Linien,
1. die kürzeste Verbindung zwischen den Basislinienpunkten, an denen die Basislinie 

unterbrochen ist,
2. die kürzeste Verbindung zwischen der Westbake auf der Insel Juist und der Ostbake 

auf der Insel Borkum sowie
3. die kürzeste Verbindung zwischen dem Rundumfeuer Borkums und der National-

parkgrenze im Westen.
(4) Abweichend von Absatz 3 gelten die Absätze 1 und 2 innerhalb eines Radius von drei 

Seemeilen vom nördlichen Basislinienpunkt bei Amrum und innerhalb eines Radius von 
drei Seemeilen vom Basislinienpunkt bei Eiderstedt.

(5) Zum Transport von Gütern und zur Beförderung von Personen darf ein gewerblich ein-
gesetztes Wasserfahrzeug nur 
1. in Schnellfahrkorridoren,
2. in Fahrwassern, sofern es sich um ein Fahrgastschiff handelt, das vor dem 15. Feb-

ruar 1995 seit mindestens sechs Monaten in der Watten- oder Helgolandfahrt einge-
setzt worden ist, mit bis zu 24 Knoten über Grund gefahren werden.
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Verordnung über das Befahren der Bundeswasserstraßen in Nationalparken im Bereich der 
Nordsee (Nordsee-Befahrensverordnung – NordSBefV)
Diese Verordnung regelt zum Schutz der Natur und Landschaft und der Tier- und Pflanzenwelt 
das Befahren der Bundeswasserstraßen in den nach Landesrecht in der Nordsee ausgewiese-
nen Nationalparken. Auszug:
§ 6 Verbote und Verkehrsführung

(1) Es ist untersagt, die Bundeswasserstraßen im Geltungsbereich dieser Verordnung mit 
Bodeneffekt- oder Luftkissenfahrzeugen und Wasserflugzeugen zu befahren.

(2) Es ist untersagt, die Bundeswasserstraßen im Geltungsbereich dieser Verordnung
1. mit Wasserfahrzeugen, die von einem Drachen oder Flügel gezogen werden, insbe-

sondere Kitesurfen, Wingsurfen,
2. mit maschinenangetriebenen Wassersportgeräten, insbesondere Wasserbobs, Was-

sermotorrädern oder angetriebenen Surfbrettern,
3. mit maschinenangetriebenen Wasserfahrzeugen, die für Sport- und Freizeitzwecke 

Wasserski oder sonstige Schwimmkörper ziehen,
4. mit Wasserfahrzeugen, die einen Drachen oder einen Fallschirm ziehen, zu befah-

ren. 
(3) Ferner ist es untersagt,

1. sich in den Allgemeinen Schutzgebieten oder in den Besonderen Schutzgebieten mit 
Wasserfahrzeugen trockenfallen zu lassen oder

2. Besondere Schutzgebiete während der jeweiligen Schutzzeiten für Robben, Vögel 
oder Seegraswiesen außerhalb der Fahrwasser zu befahren. 

(5) Das Verlassen eines Wasserfahrzeugs in Allgemeinen Schutzgebieten und in Besonde-
ren Schutzgebieten ist zum Zwecke des Befahrens nur dann erlaubt, wenn dies aus 
Gründen der Sicherheit und der Leichtigkeit des Verkehrs zur Sicherstellung der Fahr-
tauglichkeit und Ausstattung des Wasserfahrzeugs dringend geboten ist.

§ 7 Geschwindigkeitsbegrenzungen
(1) Soweit diese Verordnung nichts anderes bestimmt, ist es untersagt, mit einem Wasser-

fahrzeug, das durch Maschinenkraft angetrieben wird, schneller als 12 Knoten über 
Grund zu fahren.

(2) Abweichend von Absatz 1 ist es untersagt, mit einem Wasserfahrzeug, das durch Ma-
schinenkraft angetrieben wird,
1. schneller als 16 Knoten über Grund in Fahrwasser außerhalb der Besonderen 

Schutzgebiete,
2. schneller als 8 Knoten über Grund in den Besonderen Schutzgebieten außerhalb der 

dort befindlichen Fahrwasser und vorbehaltlich der Zulässigkeit des Befahrens au-
ßerhalb der Schutzzeiten zu fahren.

(3) Abweichend von Absatz 1 und vorbehaltlich des Absatzes 2 ist es untersagt, mit einem 
Wasserfahrzeug, das durch Maschinenkraft angetrieben wird, seeseitig der Basislinie
schneller als 16 Knoten über Grund zu fahren. Für die Unterbrechungen der Basislinie 
bei den Ostfriesischen Inseln gelten als maßgebliche Linien,
1. die kürzeste Verbindung zwischen den Basislinienpunkten, an denen die Basislinie 

unterbrochen ist,
2. die kürzeste Verbindung zwischen der Westbake auf der Insel Juist und der Ostbake 

auf der Insel Borkum sowie
3. die kürzeste Verbindung zwischen dem Rundumfeuer Borkums und der National-

parkgrenze im Westen.
(4) Abweichend von Absatz 3 gelten die Absätze 1 und 2 innerhalb eines Radius von drei 

Seemeilen vom nördlichen Basislinienpunkt bei Amrum und innerhalb eines Radius von 
drei Seemeilen vom Basislinienpunkt bei Eiderstedt.

(5) Zum Transport von Gütern und zur Beförderung von Personen darf ein gewerblich ein-
gesetztes Wasserfahrzeug nur 
1. in Schnellfahrkorridoren,
2. in Fahrwassern, sofern es sich um ein Fahrgastschiff handelt, das vor dem 15. Feb-

ruar 1995 seit mindestens sechs Monaten in der Watten- oder Helgolandfahrt einge-
setzt worden ist, mit bis zu 24 Knoten über Grund gefahren werden.
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N a t u r s c h u t z g e b i e t e  i n  d e r  a u s s c h l i e ß l i c h e n  W i r t s c h a f t s z o n e  
( D o g g e r b a n k ( N S G D g b ) ,  S y l t e r  A u ß e n r i f f - Ö s t l i c h e  D e u t s c h e  
B u c h t ( N S G S y l ) ,  B o r k u m  R i f f g r u n d ( N S G B R g ) )

Grenzen und Gebiete siehe Abb.

Naturschutzgebiete in der ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ)

V o r s c h r i f t e n  u n d  R e g e l n
Naturschutzgebietsverordnung Doggerbank (NSGDgbV)

https://www.bfn.de/nsg-doggerbank
Naturschutzgebietsverordnung Sylter Außenriff – Östliche Deutsche Bucht (NSGSylV)

https://www.bfn.de/nsg-sylter-aussenriff-oestliche-deutsche-bucht
Naturschutzgebietsverordnung Borkum Riffgrund (NSGBRgV)

https://www.bfn.de/nsg-borkum-riffgrund
Delegierte Verordnung (EU) 2023/340

Fischereifahrzeuge, die in eines der Gebiete einfahren, um es zu durchqueren oder dort zu 
fischen, müssen mit einem Satellitenüberwachungssystem (VMS) ausgerüstet sein. Die 
Häufigkeit der Übermittlung der Positionsdaten in den Gebieten, einschließlich der ent-
sprechenden Warnzonen von 4 sm, wird auf ein Zeitintervall von 10 Minuten erhöht.

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg_del/2023/340/oj

N S G  D o g g e r b a n k  ( N a t u r a  2 0 0 0 - G e b i e t  D E  1 0 0 3 - 3 0 1 )
1.01 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen sowie der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten
Limitierung des Fischereiaufwands mit Kiemen- und Verwickelnetzen auf den letzten 6-Jah-

res-Zeitraum

N S G  S y l t e r  A u ß e n r i f f  – Ö s t l i c h e  D e u t s c h e  B u c h t  ( N a t u r a  
2 0 0 0 - G e b i e t e D E  1 2 0 9 - 3 0 1  u n d  D E  1 0 1 1 - 4 0 1 )

2.01 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen sowie der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten

saisonaler Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen vom 01.03. bis 31.10.
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2.02 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, saisonaler Ausschluss von Kiemen-
und Verwickelnetzen vom 01.03. bis 31.10.

2.03 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

saisonaler Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen vom 01.03. bis 31.10.
2.04 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, saisonaler Ausschluss von Kiemen- und
Verwickelnetzen vom 01.03. bis 31.10.

2.05 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, Ausschluss von Kiemen- und Verwickel-
netzen

2.06 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte mit Ausnahme der Krabbenfischerei, 
Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen

2.07 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen 
2.08 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, Ausschluss von Kiemen- und Verwickel-
netzen

2.09 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte mit Ausnahme der Krabbenfischerei, 
Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen

2.10 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Verbot jeglicher Fangtätigkeit
2.11 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie saisona-
les Freizeitfischereiverbot vom 01.10. bis 15.05.

Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen

N S G  B o r k u m  R i f f g r u n d  ( N a t u r a  2 0 0 0 - G e b i e t  D E  2 1 0 4 - 3 0 1 )
3.01 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen sowie der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten 
Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, Limitierung des Fischereiaufwands mit 

Kiemen- und Verwickelnetzen auf den letzten 6-Jahres-Zeitraum
3.02 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, Limitierung des Fischereiaufwands mit 
Kiemen- und Verwickelnetzen auf den letzten 6-Jahres-Zeitraum
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N a t u r s c h u t z g e b i e t e  i n  d e r  a u s s c h l i e ß l i c h e n  W i r t s c h a f t s z o n e  
( D o g g e r b a n k ( N S G D g b ) ,  S y l t e r  A u ß e n r i f f - Ö s t l i c h e  D e u t s c h e  
B u c h t ( N S G S y l ) ,  B o r k u m  R i f f g r u n d ( N S G B R g ) )

Grenzen und Gebiete siehe Abb.

Naturschutzgebiete in der ausschließlichen Wirtschaftszone (AWZ)

V o r s c h r i f t e n  u n d  R e g e l n
Naturschutzgebietsverordnung Doggerbank (NSGDgbV)

https://www.bfn.de/nsg-doggerbank
Naturschutzgebietsverordnung Sylter Außenriff – Östliche Deutsche Bucht (NSGSylV)

https://www.bfn.de/nsg-sylter-aussenriff-oestliche-deutsche-bucht
Naturschutzgebietsverordnung Borkum Riffgrund (NSGBRgV)

https://www.bfn.de/nsg-borkum-riffgrund
Delegierte Verordnung (EU) 2023/340

Fischereifahrzeuge, die in eines der Gebiete einfahren, um es zu durchqueren oder dort zu 
fischen, müssen mit einem Satellitenüberwachungssystem (VMS) ausgerüstet sein. Die 
Häufigkeit der Übermittlung der Positionsdaten in den Gebieten, einschließlich der ent-
sprechenden Warnzonen von 4 sm, wird auf ein Zeitintervall von 10 Minuten erhöht.

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg_del/2023/340/oj

N S G  D o g g e r b a n k  ( N a t u r a  2 0 0 0 - G e b i e t  D E  1 0 0 3 - 3 0 1 )
1.01 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen sowie der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten
Limitierung des Fischereiaufwands mit Kiemen- und Verwickelnetzen auf den letzten 6-Jah-

res-Zeitraum

N S G  S y l t e r  A u ß e n r i f f  – Ö s t l i c h e  D e u t s c h e  B u c h t  ( N a t u r a  
2 0 0 0 - G e b i e t e D E  1 2 0 9 - 3 0 1  u n d  D E  1 0 1 1 - 4 0 1 )

2.01 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen sowie der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten

saisonaler Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen vom 01.03. bis 31.10.
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2.02 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, saisonaler Ausschluss von Kiemen-
und Verwickelnetzen vom 01.03. bis 31.10.

2.03 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

saisonaler Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen vom 01.03. bis 31.10.
2.04 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, saisonaler Ausschluss von Kiemen- und
Verwickelnetzen vom 01.03. bis 31.10.

2.05 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, Ausschluss von Kiemen- und Verwickel-
netzen

2.06 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte mit Ausnahme der Krabbenfischerei, 
Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen

2.07 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen 
2.08 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, Ausschluss von Kiemen- und Verwickel-
netzen

2.09 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte mit Ausnahme der Krabbenfischerei, 
Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen

2.10 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-
turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Verbot jeglicher Fangtätigkeit
2.11 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie saisona-
les Freizeitfischereiverbot vom 01.10. bis 15.05.

Ausschluss von Kiemen- und Verwickelnetzen

N S G  B o r k u m  R i f f g r u n d  ( N a t u r a  2 0 0 0 - G e b i e t  D E  2 1 0 4 - 3 0 1 )
3.01 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen sowie der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten 
Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, Limitierung des Fischereiaufwands mit 

Kiemen- und Verwickelnetzen auf den letzten 6-Jahres-Zeitraum
3.02 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, Limitierung des Fischereiaufwands mit 
Kiemen- und Verwickelnetzen auf den letzten 6-Jahres-Zeitraum
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Befahren, Ankern und Fischen verboten
3.03 Verbot der Einbringung von Baggergut, der Einrichtung und des Betriebs mariner Aquakul-

turen, der Ausbringung von Tieren und Pflanzen gebietsfremder Arten sowie der Frei-
zeitfischerei

Ausschluss mobiler grundberührender Fanggeräte, Limitierung des Fischereiaufwands mit 
Kiemen- und Verwickelnetzen auf den letzten 6-Jahres-Zeitraum

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quarantänevorschriften

Internationale Gesundheitsvorschriften siehe auch Abschnitt A 3.1 und Handbuch für Brücke und
Kartenhaus.
Die Verordnung zur Durchführung der Internationalen Gesundheitsvorschriften vom 25. Juli 1969
in Häfen und auf dem Nord-Ostsee-Kanal regelt die gesundheitsbehördliche Abfertigung der
Schiffe in den Häfen der Bundesrepublik Deutschland. Auszug:
§ 3 Vorschriften für Schiffe in Häfen, an Liegeplätzen oder Umschlaganlagen (Zu Artikel 37 der

Internationalen Gesundheitsvorschriften)
(1) Schiffe sind bei der Ankunft einer ärztlichen Untersuchung zu unterwerfen, wenn eine

der Fragen in der Seegesundheitserklärung (Anhang 4 der Internationalen Gesundheits- 
vorschriften) zu bejahen ist. Sie können einer ärztlichen Untersuchung unterworfen wer- 
den, wenn sie innerhalb einer Frist von achtundzwanzig Tagen aus einem Land, das
ganz oder zum Teil Infektionsgebiet ist, eintreffen.

(2) Diese Schiffe sind bis zur vorläufigen oder endgültigen Erteilung der Anlauferlaubnis für
den öffentlichen Verkehr gesperrt. Über die Erteilung der Anlauferlaubnis hat die Ge- 
sundheitsbehörde des Hafens dem Kapitän eine Bescheinigung auszustellen.

(3) Ein Schiff kann bereits vor seiner Ankunft im Hafen eine vorläufige Anlauferlaubnis er- 
halten, wenn anzunehmen ist, dass durch sein Anlaufen keine quarantänepflichtige
Krankheit eingeschleppt oder verbreitet wird.

§ 4 (Zu Artikel 84 Abs. 2 der Internationalen Gesundheitsvorschriften)
(1) Zur Anzeige des Gesundheitszustandes an Bord dienen in Anlehnung an das Internati- 

onale Signalbuch folgende Signale:
1. Für Schiffe, die nicht innerhalb einer Frist von 28 Tagen aus einem Infektionsgebiet

eintreffen und alle Fragen in der Gesundheitserklärung verneinen,
a) bei Tage die Flaggen ZT untereinander,
b) bei Nacht das Blinkzeichen ZT: (◼◼⚫⚫ ◼);
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